Aufruf an alle Mitwirkungswilligen

20. Berliner Schlechtival am Samstag den 26. November 2011 um 20 Uhr

Filmrauschpalast

In der Kulturfabrik Lehrter Straße 35 in 10557 Berlin

Berlin, 14. Oktober 11

Na Leute, schon entschieden?

Abschied von der großen Kunst. Große Kunst machen, aber trotzdem Erfolglos. Entscheidungen treffen und zugeben, dass das mit dem großen Künstler nix mehr wird. Sich selbst von der Bühne tragen oder das kunstbanausige Publikum entscheiden lassen? Selbst  nix machen und nur gucken was den andren nicht einfällt und dann drüber lästern, oder was, ne ne so nicht. Die Protagonisten sind für ihre Beiträge selbst verantwortlich. Das Publikum hat sich selbst zuzuschreiben, dass es sich das alles gefallen lässt! Das Schlechtivalkomitee hat  beschlossen, dass solange die Kunst lebt jeder machen kann was er will aber die Konsequenzen voll zu tragen hat. 20 Jahre Schlechtival, jetzt muß entschieden werden ob das ewig so weiter gehen soll oder ob endlich Schluß damit ist und wir uns dem Wahrengutenschönen zuwenden. In wie fern das hilfreich ist und für was das hilfreich sein könnte, ist mir egal, aber wenn jemandem eine Begründung einfällt, hätte ich auch nichts dagegen einzuwenden.

Thema: „Is das Kunst oder kann das weg? „
- Das Entscheidungs-Schlechtival - 

Am Buffett werden arme Würstchen und ausgegorene Buletten gereicht. Dem Schlechten sind also Grenzen gesetzt, nach oben oder nach unten, das kommt auf den Blickwinkel oder den Standpunkt oder die Zigarettenmarke an.  Sebstgedrehtes bevorzugt.

Wie beim vergangenen Schlechtival möchte ich darauf insistieren zu wissen wer, wann und was, Dauer des Beitrages .... Also bitte seien Sie so freundlich und schreiben mir, rufen mich an, sagen mir was Sie tuen. Lassen Sie Brieftauben flattern, werfen Sie eine Flaschenpost in die Spree, bis aller spätestens 12 Tage vorher (13. November) soll es bei mir sein. Eine Nachricht, falls Sie tatsächlich keine Minute Zeit haben sollten, wäre auch sehr hilfreich. Wer namentlich auf dem Flyer erwähnt werden will, sollte sich keine 2 Wochen Zeit lassen. Kurz gesagt: rien ne vas plus.

Dieses Schreiben wurde erstellt und ist auch ohne Unterschrift gültig!

Mehr oder weniger unter www.schlechtival.de

Rsvp: Olaf Saeger/ Alt-Moabit 20/ 10559 Berlin-Moabit/

Tel: 030- 394 37 33   Mobil 0178-749 74 68

Schlechtivalkomitee@schlechtival.de 


RÜCKANTWORT BITTE BIS SPÄTESTENS ZUM 13. NoVEMBER 2011!!!
An:







 Von:

Schlechtival-Koordinationsbüro







 

Olaf Saeger 

Alt-Moabit 20

10559 Berlin 

Ich.....................................................komme am 26. November 2011 pünktlich um 18:00 Uhr zum Schlechtival, ich gehe frühzeitig los und trödle nicht rum.

Ich würde gern schon zeitiger kommen, um .........Uhr, um beim Schmücken zu helfen (doofe Tapete und häßliche Poster kann ich mitbringen. Ja /Nein?..........).

Ich kann leider erst um ........ Uhr , bitte bitte laßt mich trotzdem mitmachen.

( Ich......................... mach nicht mit. (Ich find‘s scheiße / Ich bin noch nicht 20)  

Bühnenauftritt: 
Ich mache: 


Das dauert ca.: ......................
Am liebsten wäre es mir, wenn ich gegen ........Uhr anfangen könnte. 


Mikrophone +  Verstärker + Mischpult + (Videobeam ?) sind da, aber ich brauche noch Anschlüsse für: ........ 
Kündige mich bitte unter folgendem Namen an: ..................................

Titel: ................................................ 


Filme: Ich hätte folgende Filme: 
S  8 mm: 

   16 mm: 

   35 mm: 
    Video: 

     DVD:


Sonstiges: 
- Ich könnte auch noch beim (Einkaufen, Schmücken, Flyer verteilen, Plakate aufhängen) oder ................................................................ helfen. 


- Am Abend könnte ich  mal an der Kasse/Tresen aushelfen 
Ja? Nein? .......... 

